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Ist Hoffenheim Ihre fußbal-
lerische Heimat?

Rudy: Man kann es schon
Zuhause nennen. Es ist mein
achtes Jahr in dem Verein. Ich
habe hier meine ersten richti-
genSchritte imProfi-Geschäft
gemacht. Nach zwei Jahren, in
denen ich weg war, freue ich
mich, wieder da zu sein – und
eine bedeutende Rolle inne-
zuhaben.

Es gibt eine lange
Liste an
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REAL MADRID VS. BARCELONA
Zidane unter Druck
Der Clasico am Sonntag (21 Uhr,
DAZN) wird zum Knackpunkt: Trainer
Zinedine Zidane muss für die Degradie-
rung von Toni Kroos im CL-Achtelfinal-

hinspiel Kritik
einstecken
und Real Ma-
drid steht vor
dem rich-
tungsweisen-
den Duell mit
dem Erzriva-
len FC Barce-
lona. „Was ist
los mit
Kroos?“, titel-
te beispiels-
weise die AS
in Richtung
Zidane. In der
Liga hat Real
zwei Punkte
Rückstand auf
Tabellenfüh-
rer Barcelona.
Fünf dürfen es
auf keinen Fall
sein. Kapitän
Sergio Ramos:
„Es ist kein
normales
Spiel.“

AKTION
Treffen Sie die Bayern-Stars

Unvergessliches Erlebnis für FCB-Fans
vonPaulaner:zumHeimspielmit20Freun-
den als VIPs samt Autogrammstunde mit
einem Star! Als Partner des FCB lässt Pau-
laner bei den Paulaner Fanträumen die
Herzen der Fans höher
schlagen: Zum Bei-
spiel beim „Heim-
spiel deines Le-
bens“. Dabei
lädt Paulaner
den Gewinner
und 20 seiner
Freunde als
VIPs in die Al-
lianz Arena
ein. So wie Pat-
rizia im vergan-
genen Jahr: Nach
dem Bus-Shuttle
aus Nordhessen an
die Allianz Arena
stärkten sich Patricia und
ihre Freunde in der Paulaner Lounge und
erlebten den Sieg des FC Bayern über Uni-
on Berlin von besten Plätzen aus. Nach der
Partie nahm sich Joshua Kimmich in der
Paulaner Lounge viel Zeit für Fotos und
Autogramme. Patrizia war begeistert:
„Mir fehlen die Worte. Der Tag war unbe-
schreiblich.“ Auch jetzt können sich Fans
wieder für das „Heimspiel deines Lebens“
bewerben auf paulaner-fantraeume.de

TRAUER
Wolfgang Sühnholz ist tot
Der FC Bayern trauert um Wolfgang
„Sprotte“ Sühnholz. Der ehemalige Stür-
mer starb am 27. Dezember 2019 im Alter
von 73 Jahren im amerikanischen Geor-
getown (Texas) an Leberversagen. Das
wurde erst jetzt bekannt. Der gebürtige
Berliner kam 1971 von Rot-Weiß Ober-
hausen nach München, gewann in seiner
ersten Saison als Stammkraft die Meis-
terschaft. Nach einem komplizierten
Schienbeinbruch in der folgenden Saison
wurde er nicht mehr richtig fit. Er wech-
selte in die USA, wo er zunächst spielte
und später die U 20-Auswahl trainierte.

LEROY SANÉ
Comeback bei Citys U 23
Bayerns Sommer-Transferziel Leroy Sane
hat 208 Tage nach seinem Kreuzbandriss
sein Comeback gegeben. Der National-
spieler spielte am Freitagabend 57 Minu-
ten in der U 23 des englischen Meisters
Manchester City in der Premier League 2
bei der U 23-Auswahl des FC Arsenal.
Die Partie endete mit 4:2 (1:1) für die Ci-
tizens. Ein Tor gelang Sané dabei nicht.
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1. Bundesliga
24. Spieltag
Fortuna Düsseldorf – Hertha BSC 3:3 (3:0)
Borussia Dortmund – SC Freiburg Sa., 15.30
1899 Hoffenheim – FC Bayern Sa., 15.30
FSV Mainz 05 – SC Paderborn 07 Sa., 15.30
FC Augsburg – Mönchengladbach Sa., 15.30
1. FC Köln – FC Schalke 04 Sa., 18.30
Union Berlin - VfL Wolfsburg So., 13.30
RB Leipzig – Bayer Leverkusen So., 15.30
Werder Bremen – Frankfurt abgesagt
1. FC Bayern 23 65:26 49
2. RB Leipzig 23 61:25 48
3. Borussia Dortmund 23 65:32 45
4. Mönchengladbach 22 43:25 43
5. Bayer Leverkusen 23 40:29 43
6. FC Schalke 04 23 32:32 36
7. VfL Wolfsburg 23 32:28 34
8. 1899 Hoffenheim 23 34:36 34
9. SC Freiburg 23 31:33 33
10.FC Union Berlin 23 29:36 29
11.Eintracht Frankfurt 23 38:37 28
12.FC Augsburg 23 34:47 27
13.Hertha BSC 24 30:46 27
14.1. FC Köln 22 33:42 26
15.Mainz 05 23 31:52 22
16.Fortuna Düsseldorf 24 26:49 21
17. Werder Bremen 23 25:53 17
18.SC Paderborn 07 23 29:50 16

Vor Duell mit Ex-Klub FCB: Hoffenheims Star im -Interview

Rudys Wunsch:
Mit Süle zur EM Süle, Ancelotti und Rudy (v. li.) im

Sommer 2017 Fotos: Sampics, dpa/Balk

Bayern-Magazin

Die Sonderbeilage zum 120. Ge-
burtstag des FC Bayern geht heute

mit dem Interview von Patron Uli Hoeneß
in die finale Runde. Die Feierlichkeiten halten je-

doch an! Und Sie, liebe Leserinnen und Leser, können
gewinnen. Der deutsche Rekordmeister hat zum Jubilä-

um eine neue Kollektion auf den Markt gebracht – darin
enthalten ist das Retro-Trikot, angelehnt an die

Spielkleidung in der ersten Meistersaison
1931/32. Die tz verlost zwei Leiberl (eins mit
Müller-, eins mit Lewandowski-Flock),
zwei Retrobälle in Lederoptik und vie-
le weitere tolle Preise im Gesamt-
wert von fast 500 Euro. So kön-
nen Sie gewinnen: Schicken
Sie bis Samstag (29. Feb-

ruar) um 18 Uhr eine E-
Mail an sport@tz.de und
nennen Sie Ihren Na-

men sowie Ihre
Mobilnum-

mer.

Fußball-Magazin

Schmerzhaft:
Rudy flog gegen
Boateng und Co.
im Pokal raus
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Ein Jahr lang schnürte Se-
bastian Rudy die Schuhe
für den FC Bayern, feierte

in der Saison 2017/2018 mit der
Deutschen Meisterschaft seinen
bisher größten Titel. Am Sams-
tag (15.30 Uhr, Sky) trifft der
30-Jährige mit der TSG Hoffen-
heim auf seinen Ex-Klub. Im tz-
Interview spricht er über die
Partie, Kumpel Niklas Süle und
seinen EM-Traum.

Herr Rudy, das 3:0 des FC
Bayern in London war beein-
druckend, oder?

Rudy: Die zweite Halbzeit war
schon sehr, sehr stark. Da
kommt ein Brocken auf uns zu
– aber wir freuen uns darauf.

Wie halten Sie es mit Spielen
gegen Ex-Klubs?

Rudy: Dieses Jahr geht es ja
sogar drei Mal gegen die Bayern
– aber ich finde es immer etwas
Besonderes, gegen den Ex-Klub
zu spielen. Egal ob es ein Jahr,
drei oder gleich acht Jahre her
ist. Trotzdem ist es unter dem
Strich ein wichtiges Bundesliga-
Spiel. Und ich bin zu 100 Pro-
zent motiviert gegen die alten
Kollegen.

Wie ist der Draht nach Mün-
chen?

Rudy: Hier und da noch ganz
gut – und mit Niklas Süle natür-
lich noch intensiver. Schade,
dass er verletzt ist. Ich hätte ger-
ne gegen ihn gespielt.

Passt er besser zum FCB als
Sie?

Rudy: Dass sich die Wege wie-
der trennen können, ist gewis-
sermaßen der Lauf der Dinge.
Für mich war es nach dem Jahr
an der Zeit zu gehen, weil ich
regelmäßig spielen wollte.
Das war zu der Zeit nicht in
dem Maße gegeben, wie
ich es mir erwünscht hat-
te.

Im Pokal haben Sie mit
Hoffenheim2:3 inMünchen
verloren. Was macht Mut,
dass es diesmal anders läuft?

Rudy: Wir waren in dieser
Saison zwei Mal in München
und haben zwei Mal gut ausge-
sehen. Im Pokal war die erste
Halbzeit nicht gut, aber im
Bundesliga-Hinspiel haben
wir gewonnen und im Pokal
eine starke zweite Halbzeit ge-
spielt. Da wurde es noch mal
eng. Die Münchner wissen,
dass sie uns nicht unterschät-
zen dürfen. Diesmal wollen
wir über 90 Minuten ein gutes
Spiel abliefern.

217 Spiele haben Sie für
Hoffenheim gemacht, sind seit
vergangenem Wochenende
Rekordspieler.

Rudy: Es ist schon schön, die
meisten Spiele bei so einem
tollen Klub zu haben. Das
ehrt mich. Und ich hoffe,
es kommen noch ein paar
drauf.

Bei Bayern wären Sie
58. in der Ewigen-Lis-
te.

Rudy: Das macht die
Bayern ja auch aus.
WennmanTho-
mas Müller
sieht, wie
lange der da
ist – das fin-
de ich cool.
Auch
Francesco
TottibeiRom,
Steven Gerrard in
Liverpool. Solche
Persönlichkeiten
machen den Fuß-
ball aus.

Spielern, die nach München
kommen und schnell wieder ge-
hen. Was hat Ihnen die Zeit ge-
bracht?

Rudy: Sehr viel sogar. Die
Stimmen, die auf diese Liste
verweisen, kommen immer nur
vonaußerhalb.Dagebeichnicht
viel drauf. Wenn man ein Jahr
mit den besten Spielern zusam-
mengespielt, wächst man. Das
Jahr möchte ich nicht missen.

Im Sommer steht die EM an.
Trauen Sie Niklas Süle eine
Teilnahme zu?

Rudy: Zu 100 Prozent. Ich
weiß, wie er sich fühlt, es läuft
alles nach Plan. Er ist sehr mo-
tiviert, und wenn man ein gro-
ßes Ziel vor Augen hat, hilft
das noch mehr. Er weiß auch,
dass er in der Bundesliga noch
ein, zwei Spiele machen sollte,
um auf Topniveau zu sein.
Wichtig ist vor allem, wie er
sich fühlt. Es bringt mit 95
Prozent nichts, er muss bei 100
Prozent sein.

TrauenSiesichselbstauch
die EM zu?

Rudy: Definitiv, das ist
mein Ziel! Ich war bei den

letzten beiden Länder-
spiel-Abstellungen da-

bei, und wenn man dar-
an schnuppert, will
man am Ende auch

am Start sein. Ich
versuche, in
jedem ein-
zelnen Spiel
meine Top-
leistung zu

bringen. Ich
will auf mich

aufmerksam ma-
chen.
Sie wurden kurz vor

der EM 2016 aussor-
tiert. Ist man da ein ge-

branntes Kind?
Rudy: Das ist auch eine

Erfahrung, die einen stär-
ker macht. Und im nächsten
Anlauf hat es funktioniert.
Klar, die WM war nicht berau-
schend von uns, auch nicht für
mich mit der Verletzung. Aber
es gibt eine neue Chance – die
versuche ich zu ergreifen.

Thomas Müller und Mats
Hummels könnten ins DFB-
Team zurückkehren.

Rudy: Das sind überragende
Fußballer, auch Jerome Boa-
teng. Sie bringen derzeit sehr
starke Leistungen. Aber es ist
eine Entscheidung vom Bun-

destrai-
ner, der
einen
Um-
bruch

einleiten
wollte. Das

muss man ak-
zeptieren. Wenn ich

einer von den dreien wä-
re, würde ich es genauso ma-
chen. Reinhauen, Leistung
zeigen und für sich sprechen
lassen. Dann wird man sehen.

INTERVIEW: HANNA RAIF

Klinsmann-Aus auch als RTL-Experte
Jürgen Klinsmann wird

nach seinem geräuschvollen
Aus als Trainer bei Hertha
BSC nicht mehr als TV-Ex-
perte zu RTL zurückkehren.
Die Entscheidung erfolge laut
RTL auf Klinsmanns eigenen
Wunsch. Klinsmann war im
Februar 2019 als Nachfolger
von Jens Lehmann vorgestellt

worden und analysierte für
RTL die Spiele der deutschen
Nationalmannschaft.

Laut Senderangaben plante
RTL Klinsmann auch für sei-
ne kommenden Übertragun-
gen ein, ein Vertrag existierte
jedoch bislang nicht. „Wir ver-
stehen und respektieren seine
Entscheidung. Wir haben ein

enges, vertrauensvolles Ver-
hältnis zu Jürgen Klinsmann
und bedanken uns für die gute
und professionelle Zusam-
menarbeit“, sagte RTL-Sport-
chef Manfred Loppe.

Klinsmann hatte am 11. Fe-
bruar nach 76 Tagen via Face-
book seinen Rücktritt als Her-
tha-Trainer verkündet. Der

Hauptstadtklub befindet sich
aber auch ohne Klinsmann
weiter im Abwärtstrend. Das
torreiche Freitagabendspiel
bei Fortuna Düsseldorf ende-
te mit 3:3 (3:0). Zur Pause la-
gen die Herthaner sogar mit
drei Toren zurück, ehe man in
der zweiten Halbzeit die Auf-
holjagd startete.

Schluss bei RTL: Klinsmann (mit
Moderatorin Laura Wontorra)

mit dem Interview von Patron Uli Hoeneß 
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dem Bus-Shuttle
aus Nordhessen an
die Allianz Arena
stärkten sich Patricia und
ihre Freunde in der Paulaner Lounge und
erlebten den Sieg des FC Bayern über Uni-
on Berlin von besten Plätzen aus. Nach der
Partie nahm sich Joshua Kimmich in der
Paulaner Lounge viel Zeit für Fotos und
Autogramme. Patrizia war begeistert:
„Mir fehlen die Worte. Der Tag war unbe-
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Spielkleidung in der ersten Meistersaison
1931/32. Die tz verlost zwei Leiberl (eins mit
Müller-, eins mit Lewandowski-Flock),
zwei Retrobälle in Lederoptik und vie-
le weitere tolle Preise im Gesamt-
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Ein Jahr lang schnürte Se-
bastian Rudy die Schuhe
für den FC Bayern, feierte

in der Saison 2017/2018 mit der
Deutschen Meisterschaft seinen
bisher größten Titel. Am Sams-
tag (15.30 Uhr, Sky) trifft der
30-Jährige mit der TSG Hoffen-
heim auf seinen Ex-Klub. Im tz-
Interview spricht er über die
Partie, Kumpel Niklas Süle und
seinen EM-Traum.

Herr Rudy, das 3:0 des FC
Bayern in London war beein-
druckend, oder?

Rudy: Die zweite Halbzeit war
schon sehr, sehr stark. Da
kommt ein Brocken auf uns zu
– aber wir freuen uns darauf.

Wie halten Sie es mit Spielen
gegen Ex-Klubs?

Rudy: Dieses Jahr geht es ja
sogar drei Mal gegen die Bayern
– aber ich finde es immer etwas
Besonderes, gegen den Ex-Klub
zu spielen. Egal ob es ein Jahr,
drei oder gleich acht Jahre her
ist. Trotzdem ist es unter dem
Strich ein wichtiges Bundesliga-
Spiel. Und ich bin zu 100 Pro-
zent motiviert gegen die alten
Kollegen.

Wie ist der Draht nach Mün-
chen?

Rudy: Hier und da noch ganz
gut – und mit Niklas Süle natür-
lich noch intensiver. Schade,
dass er verletzt ist. Ich hätte ger-
ne gegen ihn gespielt.

Passt er besser zum FCB als
Sie?

Rudy: Dass sich die Wege wie-
der trennen können, ist gewis-
sermaßen der Lauf der Dinge.
Für mich war es nach dem Jahr
an der Zeit zu gehen, weil ich
regelmäßig spielen wollte.
Das war zu der Zeit nicht in
dem Maße gegeben, wie
ich es mir erwünscht hat-
te.

Im Pokal haben Sie mit
Hoffenheim2:3 inMünchen
verloren. Was macht Mut,
dass es diesmal anders läuft?

Rudy: Wir waren in dieser
Saison zwei Mal in München
und haben zwei Mal gut ausge-
sehen. Im Pokal war die erste
Halbzeit nicht gut, aber im
Bundesliga-Hinspiel haben
wir gewonnen und im Pokal
eine starke zweite Halbzeit ge-
spielt. Da wurde es noch mal
eng. Die Münchner wissen,
dass sie uns nicht unterschät-
zen dürfen. Diesmal wollen
wir über 90 Minuten ein gutes
Spiel abliefern.

217 Spiele haben Sie für
Hoffenheim gemacht, sind seit
vergangenem Wochenende
Rekordspieler.

Rudy: Es ist schon schön, die
meisten Spiele bei so einem
tollen Klub zu haben. Das
ehrt mich. Und ich hoffe,
es kommen noch ein paar
drauf.

Bei Bayern wären Sie
58. in der Ewigen-Lis-
te.

Rudy: Das macht die
Bayern ja auch aus.
WennmanTho-
mas Müller
sieht, wie
lange der da
ist – das fin-
de ich cool.
Auch
Francesco
TottibeiRom,
Steven Gerrard in
Liverpool. Solche
Persönlichkeiten
machen den Fuß-
ball aus.

Spielern, die nach München
kommen und schnell wieder ge-
hen. Was hat Ihnen die Zeit ge-
bracht?

Rudy: Sehr viel sogar. Die
Stimmen, die auf diese Liste
verweisen, kommen immer nur
vonaußerhalb.Dagebeichnicht
viel drauf. Wenn man ein Jahr
mit den besten Spielern zusam-
mengespielt, wächst man. Das
Jahr möchte ich nicht missen.

Im Sommer steht die EM an.
Trauen Sie Niklas Süle eine
Teilnahme zu?

Rudy: Zu 100 Prozent. Ich
weiß, wie er sich fühlt, es läuft
alles nach Plan. Er ist sehr mo-
tiviert, und wenn man ein gro-
ßes Ziel vor Augen hat, hilft
das noch mehr. Er weiß auch,
dass er in der Bundesliga noch
ein, zwei Spiele machen sollte,
um auf Topniveau zu sein.
Wichtig ist vor allem, wie er
sich fühlt. Es bringt mit 95
Prozent nichts, er muss bei 100
Prozent sein.

TrauenSiesichselbstauch
die EM zu?

Rudy: Definitiv, das ist
mein Ziel! Ich war bei den

letzten beiden Länder-
spiel-Abstellungen da-

bei, und wenn man dar-
an schnuppert, will
man am Ende auch

am Start sein. Ich
versuche, in
jedem ein-
zelnen Spiel
meine Top-
leistung zu

bringen. Ich
will auf mich

aufmerksam ma-
chen.
Sie wurden kurz vor

der EM 2016 aussor-
tiert. Ist man da ein ge-

branntes Kind?
Rudy: Das ist auch eine

Erfahrung, die einen stär-
ker macht. Und im nächsten
Anlauf hat es funktioniert.
Klar, die WM war nicht berau-
schend von uns, auch nicht für
mich mit der Verletzung. Aber
es gibt eine neue Chance – die
versuche ich zu ergreifen.

Thomas Müller und Mats
Hummels könnten ins DFB-
Team zurückkehren.

Rudy: Das sind überragende
Fußballer, auch Jerome Boa-
teng. Sie bringen derzeit sehr
starke Leistungen. Aber es ist
eine Entscheidung vom Bun-

destrai-
ner, der
einen
Um-
bruch

einleiten
wollte. Das

muss man ak-
zeptieren. Wenn ich

einer von den dreien wä-
re, würde ich es genauso ma-
chen. Reinhauen, Leistung
zeigen und für sich sprechen
lassen. Dann wird man sehen.

INTERVIEW: HANNA RAIF

Klinsmann-Aus auch als RTL-Experte
Jürgen Klinsmann wird

nach seinem geräuschvollen
Aus als Trainer bei Hertha
BSC nicht mehr als TV-Ex-
perte zu RTL zurückkehren.
Die Entscheidung erfolge laut
RTL auf Klinsmanns eigenen
Wunsch. Klinsmann war im
Februar 2019 als Nachfolger
von Jens Lehmann vorgestellt

worden und analysierte für
RTL die Spiele der deutschen
Nationalmannschaft.

Laut Senderangaben plante
RTL Klinsmann auch für sei-
ne kommenden Übertragun-
gen ein, ein Vertrag existierte
jedoch bislang nicht. „Wir ver-
stehen und respektieren seine
Entscheidung. Wir haben ein

enges, vertrauensvolles Ver-
hältnis zu Jürgen Klinsmann
und bedanken uns für die gute
und professionelle Zusam-
menarbeit“, sagte RTL-Sport-
chef Manfred Loppe.

Klinsmann hatte am 11. Fe-
bruar nach 76 Tagen via Face-
book seinen Rücktritt als Her-
tha-Trainer verkündet. Der

Hauptstadtklub befindet sich
aber auch ohne Klinsmann
weiter im Abwärtstrend. Das
torreiche Freitagabendspiel
bei Fortuna Düsseldorf ende-
te mit 3:3 (3:0). Zur Pause la-
gen die Herthaner sogar mit
drei Toren zurück, ehe man in
der zweiten Halbzeit die Auf-
holjagd startete.

Schluss bei RTL: Klinsmann (mit
Moderatorin Laura Wontorra)

mit dem Interview von Patron Uli Hoeneß 

sich fühlt. Es bringt mit 95 
Prozent nichts, er muss bei 100 
Prozent sein.
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